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BURG (SPREEWALD).  
Zum 48. Cottbuser Mu-
sikherbst wird am 15. 
Oktober  von 16 bis 17 Uhr 
in die Evangelische Kirch 
Burg (Spreewald) eingela-
den. Zu hören ist  Musik 
aus alter und neuer Zeit 
mit dem Armonia Quar-
tett Cottbus. Der Eintritt 
ist frei, Spenden  werden 
erbeten.

Cottbuser 
Musikherbst

PEITZ. Der Historische 
Verein zu Peitz e.V. läu-
tet die Herbst-Vortrags-
Saison ein. »Ritterlicher 
Adel bei Peitz« ist der 
Titel des ersten Vortrags. 
Beleuchtet werden die 
frühen Jahre des Ritter-
werkes ca. 1680 -1725.
 Alle Interessierten sind 
eingeladen am 14. Oktober 
19 Uhr in den  Bedumsaal 
über der Amtsbibliothek. 
Referent ist Torsten Jupe.

Peitzer 
Stadtgeschichte

SPREE-NEISSE (CAZ). Wer im 
Wald unseres Landkrei-
ses unterwegs ist, wird 
fast unweigerlich auf Zäune 
treffen, denn die Afrikani-
sche Schweinepest (ASP) ist 
nach wie vor ein Problem, 
dem konsequent begegnet 
werden muss.

Die Afrikanische Schwei-
nepest kam im September 
2020 mit den Wildschwei-
nen über die Neiße. Seit-
dem ist das Veterinäramt 
des Landkreises Spree-
Neiße permanent mit der 
Seuchenbekämpfung be-
schäftigt. Es begann mit 
elektrischen Schutzzäunen 
an der Grenze zu Polen. 
Inzwischen verlaufen 280 
Kilometer  feste Schutz-
zäune durch unsere Wäl-
der, und es werden noch 
mehr. Aufzubringen sind 
Material- und Baukosten 
für Elektrozäune als Über-
gangsmaßnahme,  danach 
für die Aufstellung fester 
Zäune und für Kühlcontai-
ner. Außerdem werden die 
Fallwildsuche und die Jagd 
auf Wildschweine durch 
den Landkreis organisiert 
bzw. unterstützt. Zum Glück 
lässt das Land Brandenburg 
die betroffenen Landkreise 
nicht allein, sondern stellt 
finanzielle Mittel zur Refi-
nanzierung verschiedener 
Maßnahmen zur Verfü-
gung. »Das ist für uns ein 
wichtiges Instrument, denn 
die auflaufenden Kosten 
sind eine unbillige Härte, 
die der Landkreis allein 
nicht stemmen kann,« er-
klärt  die stellvertreten-
de Amtstierärztin Kathrin 

Thiele. »Wir sind sehr froh, 
dass uns  das  Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, 
Integration und Verbrau-
cherschutz im Kampf ge-
gen die Seuche unterstützt. 
In anderen Bundesländern 
gibt es diese Art der Unter-
stützung nicht. Immerhin 
10 Millionen Euro sind in 
die Maßnahmen für den 
Landkreis Spree-Neiße seit 
2020 geflossen.« 

Pilzsucher aufgepasst!

Die festen Zäune werden 
in Abstimmung mit den 
Waldbesitzern aufgestellt 
und Tore integriert, um die 
Befahrung oder den Zu-
gang zu ermöglichen. Lei-
der kommt es auch immer 
wieder zur Zerstörung und 
zu Diebstählen, besonders 
an den übergangsweise in-
stallierten Elektrozäunen.   
Im Sommer halten sich die 
Wildschweine oft in land-
wirtschaftlichen Kulturen 
auf. Deshalb arbeitet das 

Veterinäramt auch eng mit 
den Landwirten zusammen, 
die ihre Aktivitäten auf den 
Feldern kommunizieren 
müssen. Doch jetzt werden 
die Tiere in die Wälder 
zurückkehren, wo es in die-
sem Jahr auch jede Menge 
Eicheln gibt. Menschen, die 
in den Wäldern unterwegs 
sind, sei es als Pilzsucher, 
zum Spaziergang oder zum 
Geocaching, sollten jetzt 
besonders aufmerksam 
sein und tote Wildschwei-
ne dringend melden. Das 
Virus ist nicht auf den Men-
schen übertragbar, doch wer 
Schweine hält, und sei es 
auch nur ein Minipig, sollte 
nach dem Waldspaziergang 
unbedingt Schuhwerk und 
Kleidung wechseln. Bisher 
gab es nur einen Fall von 
ASP in einem Haustierbe-
stand im Landkreis. Dabei 
sollte es auch bleiben. Von 
Montag bis Freitag sind  
derzeit  neben den Mitar-
beitern auch 40 Freiwillige 
unterwegs, um nach Fall-

wild zu suchen. 

Freiwillige gesucht

Weitere Freiwillige werden 
gesucht, die bereit sind 
einen halben oder einen 
ganzen Tag in der Gruppe 
auf die Suche zu gehen.  Wer 
in der Freizeit auf tote Wild-
schweine im Wald stößt, 
sollte im Kreishaus anrufen.

Die Operationszentrale 
ist im Falle eines Fun-
des rund um die Uhr 
unter Telefon 03562 

986 13999 erreichbar.  
Die neue Tierseuchenall-
gemeinverfügung sorgt 
dafür, dass die Restrikti-
onsgebiete erweitert wer-
den. Auf der Internetseite 
des Landkreises kann sich 
jeder auf einer aktuellen 
Karte stets ein Bild machen.   
Weitere Fakten rund um 
ASP und den Aufenthalt im 
Wald finden Sie in dieser 
Ausgabe des Spree Neiße-
Kurier.

Obacht in unseren Wäldern

In Gruppen unter professioneller Anleitung durchstreifen Freiwillige die Wälder 
auf der Suche nach Fallwild.                                                                   Foto: Pressestelle SPN

Was täglich gegen die Afrikanische Schweinepest im Landkreis SPN getan wird
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Heilpraktiker in Ihrer Nähe

Michael Gehler – Heilpraktiker
Seeweg 2c, 02953 Gablenz
Tel.: 0151  70 82 21 07

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Heinrich-Zille-Str. 120, 03042 Cottbus im „Gut Branitz“
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, Chiropraktik, 
Kinesiologie, Ernährungsberatung, Heilfasten, Basenfasten 

Kathrin Klinke,

Heilpraxis Berliner Straße 39, 03172 Guben.
Tel. 03561-547022
www.heilverzeichnis.de

Klassische Naturheilkunde, Shiatsu, Gestalttherapie, 
Sahaja Yoga, Aufstellungen, Kinder-Yoga, Qigong

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600

Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 
Partnerschaft - Beruf - Gesundheit
Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138

Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de

Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 

Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung

Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst

Unser zentrales Nervensys-

tem (ZNS) besteht aus dem 

Gehirn und dem Rücken-

mark. Im Prinzip sind alle 

Nervenzellen des ZNS inner-

halb des Schädels und der 

Wirbelsäule. Das periphere 

Nervensystem (PNS) besteht 

aus all den Nervenzellen, die 

sich außerhalb des Schädels 

und der Wirbelsäule befinden.

Störungen an der Wirbel-

säule, auch »Dysfunktion« 

oder »vertebrale Subluxati-

on« genannt, können sich so-

mit aufgrund ihres Einflusses 

auf das Nervensystem nega-

tiv auf die Gesundheit oder 

das Wohlbefinden auswirken. 

Die knöcherne Wirbelsäule 

agiert als bewegliche, schüt-

zende Rüstung für das Rü-

ckenmark. Dieses ist wie eine 

Nervenautobahn, gefüllt mit 

Informationen, die zwischen 

dem Körper und dem Gehirn 

hin und her flitzen. An jedem 

Wirbelsegment treten Spi-

nalnerven vom Rückenmark 

aus und tragen Informationen 

zu und vom Gehirn in die 

verschiedenen Regionen des 

Körpers.

In ihrer Funktion gestörte 

Wirbelsegmente können 

also nicht nur Schmerzen 

auslösen, sondern auch 

die Funktion von Organen, 

Sinnesorganen sowie unser 

Wohlbefinden und die Ge-

sundheit beeinträchtigen.

Durch die chiropraktische 

Arbeit an der Wirbelsäule, 

auch »Justierung« genannt, 

können die Funktionen des 

Gehirns und des Nervensys-

tems beeinflusst und somit 

die natürlichen Heilungs-

bedingungen verbessert 

werden. Sehr präzise Impulse 

mit den Händen oder kleinen 

Geräten werden an sorgfältig 

ausgewählten Wirbelkörper-

segmenten zum »justieren« 

eingesetzt.

Die obere Halswirbelsäule 

mit dem »ATLAS« (1. Hals-

wirbel) genießt oft besondere 

Aufmerksamkeit. In der tiefen 

und feinen Muskulatur in 

diesem Bereich der oberen 

Halswirbelsäule befinden 

sich besonders viele Muskel-

spindeln und Nervenzellen. 

Wissenschaftliche Unter-

suchungen haben gezeigt, 

dass diese wahrscheinlich 

eine besondere Bedeutung 

für die feinmotorische Kont-

rolle der Kopfgelenke haben. 

Neurowissenschaftler, wie 

z.B. Heidi Haavik, widmen 

sich der Erforschung und Er-

klärung dieser wundervollen 

Behandlungsmethode und 

wie sich diese besonders 

positiv auf unsere Gesundheit 

auswirken kann, in jedem 

Lebensalter, vom Säugling 

bis Senior. 

 Wie funktioniert Chiropraktik?

Uwe Proft, Heilpraktiker

Wenn wir in unser Leben 

treten, dann läuft für uns 

nicht immer alles glatt und 

reibungslos. 

Kinder, die eine stressi-

ge und lieblose Kindheit 

erfahren, werden Defizite 

entwickeln und immer 

bestrebt sein, sich behaup-

ten zu müssen oder eine 

gewisse Antriebslosigkeit 

haben. Konfl ikte, die in der 
Familie auftreten, belasten 

ein Kind. Es entstehen Be-

schwerden, Wut oder Trau-

rigkeit. Ein schweres und 

hartes Herz kann später 

keine Liebe und Zuneigung 

zeigen. Das Leben wird 

als schwer und belastend 

empfunden. 

Allerdings können schon 

relativ geringfügige Er-

fahrungen in der Kindheit 

Spuren hinterlassen. 

Wer einen Schock erlitten 

hat, kann sich dadurch 

sehr eingeschränkt fühlen. 

Situationen, an die wir uns 

erinnern und anderen im-

mer wieder erzählen, zeu-

gen von einem ungelösten 

Konflikt. Sind Gefühlsre-

gungen vorhanden, die 

immer wieder aus der Tiefe 

auftauchen, weisen sie 

darauf hin, dass blockierte 

Gefühle der Vergangenheit 

vorhanden sind.

All das müssen wir nicht 

weiter mit uns herumtra-

gen. Eine belastete Seele 

kann man heilen.

Hierfür möchte ich Ihnen 

gern die notwendige Hilfe 

anbieten.

Karin Donath, Ganzheitli-

cher Heilcoach & Berater

Kindheitstrauma
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BURG (SPREEWALD). Kopf-

lose Leichen, eine verwirrte 

alte Dame und eine Grup-

pe fanatischer Nacktjog-

ger - Am Freitag, dem 28. 

Oktober, ab 19 Uhr, stellte 

Franziska Steinhauer ihren 

Krimi „Spreewaldmord“ in 

der Spreewaldbibliothek 

„Mina Witkojc“ vor. Sie ist 

zu Gast in der Reihe „Le-

sungen für Erwachsene“.

 Die Cottbuser Autorin 

nimmt ihre Leserinnen und 

Leser  mit auf Mörderjagd 

und stellt einen weiteren 

Fall für Kommissar Nach-

tigall vor: Eine kopflose 

Leiche in den Armen einer 

verwirrten alten Dame! 

Was wollte Hiltrud Man-

ecke, nur mit einem Nacht-

hemd bekleidet, mitten im 

Novemberregen auf dem 

Feld nahe dem Spree-

waldort Burg? Wie ist sie 

dorthin gelangt? Kannte 

sie das Opfer? Kommissar 

Nachtigall steht vor einem 

Rätsel. Doch als der Kopf 

geborgen werden kann, 

nehmen die Ermittlungen 

Fahrt auf. Der junge Mann 

sollte offensichtlich zum 

Schweigen gebracht wer-

den. Ist die Mordmethode 

eine Warnung an andere 

potenzielle Opfer?

Der Eintritt kostet 5 Euro, 

mit GästeCard 4 Euro. 

Karten sind im Vorverkauf 

in der Touristinformati-

on Burg (Spreewald) bzw. 

im Online-Shop auf www.

BurgimSpreewald.de er-

hältlich.

Die musikalische Lesung 

wird gefördert durch den 

Brandenburgischen Lite-

raturrat aus Mitteln des 

Ministeriums für Wissen-

schaft, Forschung und Kul-

tur des Landes Branden-

burg.

Ein Mord im Spreewald - Lesung für Erwachsene

BURG/SPREEWALD (pm). 
Das erste Ausstellungs-

quartal nähert sich dem 

Ende. Am Mittwoch, dem 

12. Oktober, 19 Uhr, eröff-

nen die Peitzer Landma-

ler den neuen Bilderrei-

gen unter dem Titel »Per-

len der Niederlausitz«.

 Seit 2011 gibt es die 

Peitzer Landmaler, eine 

Gruppe von zwölf Profi- 

und Laienkunstschaffen-

den. Sie treffen sich zu 

Plenairs und stellen gern 

zusammen aus. 

Freude am gemeinsa-

men Malen in der Natur, 

der künstlerische Aus-

tausch und das Fachsim-

peln mit Gleichgesinnten 

prägen die Zusammenar-

beit. Jede/r hat eine ande-

re Malweise, bevorzugt 

eine andere Technik und 

unterschiedliche Motive 

– gerade das ist aber das 

Interessante und fördert 

den Blick für Unbekann-

tes oder Ungewöhnliches. 

Davon kann man sich 

auch beim zweiten Aus-

stellungsquartal im Haus 

der Begegnung überzeu-

gen.

Im Rahmen der Vernis-

sage am 12. Oktober stel-

len Meinhard Bärmich 

(Cottbus), Hans Mül-

ler (Peitz), Bernd Opel 

(Peitz), Brigitte Duhra 

(Drachhausen), Marion 

Goyn (Meuro/Meißen), 

Friedrich Sauo und als 

Gast Edeltraud Radochla 

(Ruben) weitere Arbeiten 

aus, und die Gäste kön-

nen mit den Künstlern 

ins Gespräch kommen.

Im Vorraum der Aus-

stellung wird an diesem 

Abend ein Bücherbasar 

stattfinden. Es können 

Bücher getauscht oder 

aber auch gern zu einem 

kleinen Preis erworben 

werden. Die Einnahmen 

kommen der Spreewald-

bibliothek »Mina Witko-

jc« für ihre Veranstaltun-

gen zugute.

Die Ausstellung »Per-

len der Lausitz« ist bis 

zum 20. Dezember im 

Haus der Begegnung zu 

sehen.

Perlen der Niederlausitz
Vernissage am 12. Oktober im Haus der Begegnung

In Gedenken an Elfriede Rulla, geborene Goldmann, 
wurde am 5.Oktober in Spremberg, in der Geschwister-
Scholl-Straße der erste Stolperstein der Stadt verlegt. 
Der Künstler und Initiator der Stolpersteine, Gunter 
Demnig, hat das Einsetzen des Steines persönlich vor-
genommen. Der Stolperstein für Elfriede Rulla steht 
stellvertretend für verfolgte Personen, die in Spremberg 
nicht vergessen werden sollen. Initiiert wurde die Ver-
legung von der AG Spurensuche in Kooperation mit der 
Michael- und Kreuzkirchengemeinde und dem Bündnis 
#unteilbar-Spremberg als Teil der Aufarbeitung der 
Spremberger Stadtgeschichte und der Friedensarbeit.

Erster Stolperstein verlegt
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Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de

Haustüren aus SCHÜCO-Aluminiumprofi lenHaustüren aus SCHÜCO-Aluminiumprofi len

Besuchen Sie auch 

unsere Ausstellung.

Haustüren aus SCHÜCO-Aluminiumprofi len

Garagentore und Haustüren
mit 20 % Rabatt

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26
(ehem. Autohaus Gallasch)

Tel. (0355) 79 23 45
Fax (0355) 79 23 70

www.boehme-montage.de

info@boehme-montage.de

Parkplätze vorhanden

Rolltore

Sectionaltore

Mo/Di/Do 

9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Fr 9 – 14 Uhr

Für Beratungen bitten 

wir um eine Terminvereinbarung

ÖFFNUNGSZEITEN

FORST (LAUSITZ). Der 

Herbst ist eine super Jah-

reszeit für einen Spazier-

gang durch den Ostdeut-

schen Rosengarten Forst 

(Lausitz). Als Highlight  

fi ndet am 26.Oktober ab 

10 Uhr eine Kinderfüh-

rung durch den Ostdeut-

schen Rosengarten statt. 

Wissenswertes über die 

Natur, den Park und des-

sen Geschichte gibt es zu 

entdecken. Nebenbei  wird 

nach einem Schatz ge-

sucht.  Ein süßer Snack für 

zwischendurch ist auch 

dabei. Die Führung ist für 

Kinder im Alter zwischen 

6 und 12 Jahren geeignet.

Kinderführung im Rosengarten

Gegen alle Wetter gewappnet
Eine Garage aus Beton bietet Schutz und viel Komfort

Das passende Garagenmodell lässt sich nach eigenen Wünschen zusammenstellen 

und bietet dem Wagen Schutz vor Sonne, Schnee und Eis. Foto: Zapf

Autobesitzer, die ihr 

Gefährt unter freiem 

Himmel parken, stehen 

oft vor einem Problem. 

Während in der kalten 

Jahreszeit Zeit für das 

morgendliche Freikrat-

zen eingeplant werden 

muss, besteht bei hohen 

Temperaturen die Gefahr 

eines unfreiwilligen Sau-

nagangs. Wer auf eiskalte 

Finger und stark erhitz-

tes Interieur verzichten 

möchte, findet eine große 

Auswahl an Fertiggara-

gen aus Beton, die ganz-

jährig Schutz vor Wind 

und Wetter bieten. 

Ob kompakt, besonders 

lang, sehr hoch oder extra 

breit, das Wunschmodell 

lässt sich individuell 

zusammenstellen. Ein 

großer Vorteil: Beton 

kann hohe Außentempe-

raturen aufnehmen und 

speichern, die Wärme 

wird nur langsam wie-

der an die Umgebung 

abgegeben. So bleibt das 

Auto auch im Sommer 

angenehm kühl. Im Win-

ter können sich Gara-

genbesitzer über eisfreie 

Scheiben und Dächer 

ohne rutschende Schnee-

last freuen. Und während 

sich die Nachbarn mit 

dem Eiskratzer abmühen, 

lautet das Motto: einfach 

einsteigen und losfahren. 


